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Fluggesellschaften finden Sie auf der Aigle 
Azur-Website (https://www.aigleazur.online/).
Aufgrund der finanziellen Situation von 
Aigle Azur, werden Tickets nicht erstattet 
und Entschädigungen nicht gezahlt. Es gibt 
zwar auf der Webseite der Fluggesellschaft 
die Möglichkeit, ein Formular auf Franzö-
sisch auszufüllen und seine Forderungen 
im Insolvenzverfahren anzumelden, aller-
dings wohl mit verschwindend geringen 
Erfolgsaussichten. 
Das EVZ rät denjenigen, die ihr Ticket mit 
der Kreditkarte bezahlt haben, sich an den 
Kartenaussteller zu wenden und das Rück-
belastungsverfahren „Charge back“ für die 
gezahlten Beträge zu aktivieren.

GRENZÜBERSCHREITENDE 
ZAHLUNGEN
Neues Urteil des EUGH zur SE-
PA-Lastschrift
Die Kollegen des Europäischen Verbrau-
cherzentrum (EVZ) Österreich (https://bit.
ly/2kX3M1J) berichten über eine Klage des 
österreichischen Verein für Konsumentenin-
formation (VKI) gegen die Deutsche Bahn. 
Grund war eine Klausel, laut der die Zahlung 
per Lastschrift nur für jene Konsumenten 
möglich war, die einen Wohnsitz in Deutsch-
land haben, was nach Ansicht des VKI gegen 
die SEPA-Verordnung der EU verstößt. 
Der EuGH bestätigte nun diese Meinung. 
Wenn ein Kunde per SEPA-Lastschriftverfah-
ren zahlen möchte, dürfe dies nicht an die 
Voraussetzung geknüpft sein, dass das Bank-
konto bei einer Bank in einem bestimmten 
Mitgliedsstaat (z.B. Deutschland) geführt 
wird. Der EUGH führte außerdem aus, dass 
es irrelevant ist, ob den Kunden auch andere 
Zahlungsmethoden zur Auswahl stehen. 

VORSICHT FALLE!
Abzocke bei der Wohnungssu-
che

Im Internet findet Stefan ein vielverspre-
chendes Angebot für ein Studentenzimmer 
in Paris in zentraler Lage mit bezahlbare 
Miete. Für eine Besichtigung vorbeikommen 
ist nicht nötig, es reicht wenn man eine Mo-
natsmiete und Kaution vorab überweist. 
Dass Onlineportale bei der Wohnungssuche 
unverzichtbar sind, weiß jeder, der zum Bei-
spiel als Student oder für den Job eine neue 
Bleibe sucht. Doch im Netz tummeln sich 
auch Betrüger. Senden Sie daher niemals 
Bankdaten und Ausweiskopien an Unbe-
kannte, bezahlen Sie nicht, bevor Sie die 
Immobilie nicht selbst gesehen haben, 
überprüfen Sie, ob die angegebene Adresse 
wirklich existiert und nutzen Sie die umge-
kehrte Bildersuche per Suchmaschine, um 
zu erkennen, ob die Fotos schon für eine an-
dere Anzeige mit anderer Adresse verwendet 
wurden.
Lesen Sie auf der Webseite des Europäi-
sche Verbraucherzentrum (EVZ) (https://bit.
ly/2mXm3Nl) wie die Geschichte von Stefan 
und seiner Wohnung weitergeht. 

FLÜGE
Aigle Azur streicht alle Flüge
Ein weiterer Name kommt zur Liste der in-
solventen Fluggesellschaften dazu. Die fran-
zösische Fluggesellschaft Aigle Azur ist seit 
dem 2. September unter Insolvenzverwaltung 
und hat alle Flüge gestrichen. Einige Flug-
gesellschaften bieten Sondertarife für betrof-
fene Passagiere an. Die vollständige Liste der 

FALL DES MONATS

Ein italienischer Verbraucher hat ein 
Bankkonto über sein Smartphone er-
öffnet und gleich einen Betrag von rund 
2.000 Euro eingezahlt. Bald darauf be-
merkte er, dass eine Banküberweisung 
von 1.000 Euro an eine ihm unbekannte 
Firma durchgeführt wurde. Dies geschah 
kurz darauf ein zweites Mal, so dass das 
Konto auf Null stand. Der Verbraucher 
setzte sich unverzüglich mit dem Kunden-
dienst in Verbindung, um die nicht autori-
sierten Überweisungen zu stornieren und 
leitete eine Kopie der Anzeige bei der ita-
lienischen Polizei weiter. Da er das Prob-
lem mit seiner deutschen Bank nicht lösen 
konnte, wandte er sich an das Europäi-
sche Verbraucherzentrum (EVZ) Italien, 
das den Fall an seine deutschen Kollegen 
des dortigen EVZ weiterleitete. Durch das 
deutsche EVZ war es möglich, eine der 
nicht autorisierte Transaktionen zu stor-
nieren und den Betrag zurückzuerhalten. 
Für die Stornierung der zweiten Transak-
tion wandte sich das EVZ schließlich an 
den zuständigen Bankenombudsmann 
in Deutschland. Dieser entschied für den 
Verbraucher, da er bei der Anfechtung der 
unbefugten Überweisung sofort gehandelt 
hatte. Mit Hilfe des EVZ hat der Verbrau-
cher schließlich den vollen Betrag zurück-
bekommen.


